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Und wenn es nun doch wahr waͤre ? —

wenn der Zugvogel an irgend einer Leim —

ruthe ein paar Federn im Stiche gelaſſen

haͤtte ? — Moͤglich iſt es immer — dum —

me Streiche macht auch der beſte Menſch

— dumme ? ja ! — aber ſchlechte ? nein !

Siebente Seene .

Hippeldanz und Klinker .

Hipp . Sieh da , Freundchen , ſo eben

habe ich Ihre Geſundheit getrunken .

Klr . Und doch bin ich krank .

Hipp . Schicken Sie zu mir . Keine

beſſere Arzeney auf der Welt als Kapwein ,

das muß ich verſtehen . Ein Dutzend Bou —

teillen ſind fuͤr Sie beſtimmt . He ? Sie

machen große Augen ? heute bin ich ge—⸗

neros .

Klr . Iſt denn heute ein Schalttag ?

Hipp .



Hipp . Wie ſo ? warum ein Schalt⸗

tag ? Sticheley ! Sticheley ! mag paſſiren .

Werden erſtaunen .

Klr . Woruͤber ?

Hipp . Es wird ſich ein Ruf verbrei —

ten , die Fama wird trompeten .

Klr . Mit dem Munde ?

Hipp . Von meiner Geſchicklichkeit —

Klr . Daun werde ich allerdings er⸗

ſtaunen .

Hipp . Rathen Sie , wo ich her⸗

komme ?

Klr . Vermuthlich vom Tiſche ?

Hipp . Falſch . Ich komme vom Praͤ⸗

ſidenten . Der Fuͤrſt hat meine Abhand⸗

lung geleſen .

Klr . Und Sie abgeſetzt ?

Hipp . Wird ſich finden , hä !ͤ ha !ͤ ha !ͤ

Heute noch . Ich bin beſtellt .

Klr . Wohin ?

Hipp . Zum Fuͤrſten . Ja , ja , Freund⸗

chen , man geht zum Fuͤrſten .

Klr .
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Klr . Und Sie hoffen wirklich ?

Hipp . Ich hoffe nicht , ich weiß ge —

wiß . Se . Durchlaucht haben geſagt : Das

iſt ein Mann ! haben Sie geſagt : Das iſt

ein Mann ! den muͤſſen wir in Ehren hal —

ten ! — Mein Praͤſident , der Schlaukopf ,

wollte wiſſen , wer mir die Abhandlung

gemacht haͤtte? aber ich war kein Narr ,

wie ? Freundchen , ich bitte — reinen

Mund !

Klr . Aha ! es war alſo nicht Ihre

Abhandlung ?

Hipp . Nun freylich war es die mei —

nige ; ich habe ſie ja theuer genug erkauft !

Klr . Von Buſch ?

Hipp . Pſt ! — nun ja ; von Buſch .

Sie ſollen Dank haben . Schicken Sie nur

nach dem Kapwein .

Klr . Was haben Sie dafuͤr bezahlt?
Hipp . Unter uns : Der Keel iſt ein

Narr , er verlangt kein Geld .



Klr . Was denn ?

Hipp . Er kann das Heyrathen nicht

leiden . Ich glaube , wenn es auf ihn an⸗

kaͤme, ſo ſtuͤrbe die Welt aus .

Klr . Ich verſtehe Sie nicht .

Hipp . Seine Bedingung war —

meiner Braut zu entſagen .

Khr . Und Sie thaten es ?

Hipp . Nun freylich , was ſollt ' ich

machen . Maͤdchen finde ich uͤberall mit

meinem Gelde , wie ? aber ſo eine Abhand—⸗

lung — Geben Sie acht , ich werde heute

noch Geheimer Kammer⸗Rath.

Klr . ( beyſeite . ) Vortrefflich !er iſt

nicht verheyrathet ! Claut . ) Ich wuͤnſche

Ihnen Gluͤck , Herr Geheimer - Kam⸗

mer - Rath .

Hipp . Dank , dank , Freundchen ! ſoll

auch Ihr Schade nicht ſeyn . Speiſen Sie

nur fleißig bey mir .

Klr .
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Klr . ( beyſeite . ) Warte du Kaliban !

du ſollſt den Lohn ſeines Fleißes nicht ver —

ſchlingen . Cer will gehn . )

Hipp . Wohin ? wohin ?

Klr . Zum Eſſen .

Hipp . Ich gehe mit .

Klr . Nichts als Faſtenſpeiſe .

Hipp . Ach nel dann bleibe ich zu —

ruͤck. ( Klinker ab . )

Achte Scene .

Hippeldanz allein .

Ich lobe mir das Fleiſch Cer faltet die

Haͤnde über den Bauch . ) und dem Himmel

ſey Dank , ich eſſe viel Fleiſch ; Cer ſtrei⸗

chet ſich den Vauch ) es gedeiht denn auch

ſo ziemlich . Wenn man nur den Kopf

ſchont , und ſich vor Aerger huͤthet , o da

kann man viel verdauen . — Aerger ? —

ja , heute wird es wohl nicht ganz ohne

Aer —
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